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Agenda: 

> Weshalb braucht es eine solche Infrastruktur?  

> Unser Vorgehen beim Aufbau eines Datenarchivs 
– Analyse 

• Data Sharing und die Anreizfrage 

• Forschungsdaten und Fachzeitschriften 

– Konzeption 

– Auf- und Ausbau der Infrastruktur 

– Dissemination & Anwendercommunity 

> Diskussion und (ggf.) Demo 
 

 

 

 

 

 



Weshalb braucht es eine solche 
Infrastruktur? 
     
Einige Hintergründe zum DFG-Projekt  

„European Data Watch Extended“ (www.edawax.de). 

 

Förderzeiträume:  

- 2011-2013 

- 2014-2016 
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„Data is the new gold“…auch in den 
Wirtschaftswissenschaften! 

> Hamermesh analysierte 728 Artikel die in VWL-top-Journals 
zwischen 1963 & 2011 veröffentlich wurden. 

> Ergebnis: Genutzte Methoden haben sich stark verändert: 

– 2011 basierten 80% aller Artikel auf der Auswertung v. 
selbst-erstellten oder nachgenutzten Datensätzen, 
Experimenten oder Simulationen.  

– 1963 lag dieser Anteil bei < 50%.* 

> Mehr als je zuvor ist Wirtschaftsforschung „datenbasiert“. 
 

*Hamermesh, D. S. (2012), Six Decades of Top Economics Publishing: Who and How?  

National Bureau of Economic Research, Working Paper 18635  



Die Replikationskrise (einige Bsp.): 
> Dewald et al. (1986) versuchten 54 Artikel des Journal of 

Money, Credit, and Banking (JMCB) zu replizieren.  
– Sie waren zwei Mal erfolgreich (3.7%). 

> McCullough et al. (2008) versuchten 117 Artikel der 
Federal Reserve Bank of St. Louis Review zu replizieren.  
– Sie schafften es bei 9 Artikeln (7.7%).  

> Chang & Li (2015) konnten 29 von 59 Artikeln (49%) aus 
sieben Journals mit Unterstützung der Autoren (!) 
replizieren.  

 
…replizierbare Wirtschaftsforschung ist nicht die Regel! 

 

 



Warum replizierbare Forschung wichtig ist…  

 

> 2010: Die US-Ökonomen Rogoff & Reinhart 
publizieren ein Paper zum Zusammenhang von 
Staatsverschuldung und Wirtschaftswachstum. 

> 2012/2013: EU-Kommissar Rehm, US-
Vizepräsidentschaftskandidat Ryian und 
Finanzminister Schäuble nutzen die Ergebnisse 
von Reinhart & Rogoff zur Rechtfertigung von 
Austeritätspolitik. 

> 2013: Ein Student findet zahlreiche 
Rechenfehler im Excel-Sheet der Forscher und 
selektiv ausgewählte Daten.  

> Die postulierten Ergebnisse sind nicht zu 
halten. 

  

 

“Dr. Kenneth Rogoff at a 
Canada 2020 Luncheon” by 

canada.2020/flickr.com 
canada.2020/flickr.com 
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“Carmen M. Reinhart - World 
Economic Forum Annual Meeting 

2011” by World Economic 
Forum/flickr.com 

 

https://secure.flickr.com/photos/88617187@N00/4763383357/in/photolist-8fVzVg-8fVF12-8fVGJ6-8fVAfP-8fYWoE-8fYTA9-8fVwD6-8fYPPN-8fYYP9-8fYUWA-8fYPdj-8fVuYi-8fVGkF-8fVCYp-8fYSbU-8fVCua-8fVxqc-8fYMjE-8fVz3D-8fVBcg-8fYNnL-8fVDXa-8fYVU7-8fVFu6-8fVHtB-8fYZUm-oppAN-8fYQMy-8fVyNv-c4L8Sh-c4L8Vd-c4L8Jw-c4L8PU-beqs1M-beqrST-5CTUXM-bPuEzH-dPfLPk-dPmsZC-dPfR66-8kBvmR-4Pdy56-4PdygH-52LCQS-52GwgR-52GwZP-52LDd5-4PkKjN-4KDeAW-52GxZB-4KDc8N
https://secure.flickr.com/photos/88617187@N00/4763383357/in/photolist-8fVzVg-8fVF12-8fVGJ6-8fVAfP-8fYWoE-8fYTA9-8fVwD6-8fYPPN-8fYYP9-8fYUWA-8fYPdj-8fVuYi-8fVGkF-8fVCYp-8fYSbU-8fVCua-8fVxqc-8fYMjE-8fVz3D-8fVBcg-8fYNnL-8fVDXa-8fYVU7-8fVFu6-8fVHtB-8fYZUm-oppAN-8fYQMy-8fVyNv-c4L8Sh-c4L8Vd-c4L8Jw-c4L8PU-beqs1M-beqrST-5CTUXM-bPuEzH-dPfLPk-dPmsZC-dPfR66-8kBvmR-4Pdy56-4PdygH-52LCQS-52GwgR-52GwZP-52LDd5-4PkKjN-4KDeAW-52GxZB-4KDc8N
https://secure.flickr.com/photos/worldeconomicforum/5392272899/


Unser Vorgehen beim Aufbau eines 
publikationsbezogenen Datenarchivs 

Von der Exploration eines neuen Arbeitsbereichs bis zum Schritt in die 

Fachcommunity  
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Projektphasen:



Analyse: Data Sharing und 
die Anreizproblematik 

“Economists treat replication the way teenagers treat chastity- 

as an ideal to be professed but not to be practiced.” 

(Hamermesh, 2007) 



Data Sharing in der Ökonomie? 

> Um den aktuellen Status Quo in Bezug auf Data Sharing 
zu untersuchen, wurden…  
– empirische Studien durchgeführt. 

– mittels ökonomischer Modelle untersucht, welche 
Determinanten Einfluss auf Data Sharing besitzen. 

 



Data Sharing: Eher eine Ausnahme. 

 



Was sind Gründe? 

> “[Economists] tend to husband their programs and data; they 
regard them as products they have produced with 
investments of their own time and they have the rights to 
them (a given analysis can take 4-6 months; special data 
collection can take longer).” – (Moffit, 2008). 

> “The patent, cost-benefit view of data-sharing has been the 
dominant way of thinking in the empirical research 
community.” (Andreoli-Versbach & Müller-Langer, 2014) 

 

 Forschende haben kaum Anreize, Data Sharing zu  

 betreiben (Zeitaufwand vs. [fehlende] Anerkennung).  



Analyse: Forschungsdaten 
und Fachzeitschriften 

“If the empirical basis for an article cannot be reproduced, 

of what use to the discipline are its conclusions? 

What purpose does an article like this serve?“ 

(Gary King, 1995) 



Fragestellungen d. Policy-Untersuchung: 
> Wie viele Journals verfügen über eine Data Policy?  

> Was für Typen von Data Policies gibt es?   

> Welche Replikationsdaten müssen Autor/inn/en einreichen 
um die Anforderungen der Data Policy zu erfüllen?  
– Verwendete Datensätze?  

– Berechnungscode/Programmcode (-> Statist. Auswertungen/ 
Simulationen)?  

– Beschreibungen der Daten(sätze) (Data Dictionary/ Codebook / 
Experiment)?  

> Ist die Data Policy verpflichtend oder freiwillig?  

> Umreißt eine Data Policy ein Vorgehen für Artikel, die auf 
proprietären/vertraulichen Daten beruhen?  

> … 

 



Zum Weiterlesen… 



Data Policies von WiWi-Fachzeitschriften 
 
 
 

 
 

346 

Journals 
in our 

Sample 



Journals mit Data Policies – (noch?) eine Minderheit 



Journals mit Data Policies: Eine Minderheit. 



Data Policies von WiWi-Fachzeitschriften 
 
 
 

 
 

346 

Journals 
im 

Sample 
71 

Journals mit 
Data Policies 



Data Policies von WiWi-Fachzeitschriften 
 
 
 

 
 

346 

Journals 
im 

Sample 
71 49  

Journals mit einer 
Data Availability 

Policy 



Data Policies von WiWi-Fachzeitschriften 
 
 
 

 
 

346 

Journals 
im 

Sample 
71 49  30 

Verpflichtende 

Policies 



Data Policies von WiWi-Fachzeitschriften 
 
 
 

 
 

346 

Journals 
im 

Sample 
71 49  30 25 

Data Policies die 
auch Programmcode 

einfordern 



Data Policies von WiWi-Fachzeitschriften 
 
 
 

 
 

346 

Journals 
im 

Sample 
71 49  30 25 20 

Policies mit 
Regeln bei 

Verwendung 
prop. Daten 

(5.8%) 



Journalranking nach Art der Data Policy (median) 



Analyse: Beachten Fachzeitschriften 
ihre eigene Data Policy? 

Eine detaillierte Untersuchung von 259 ‚daten-basierten‘ Artikeln aus 18 

Fachzeitschriften mit Data Availability Policy. 
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Methodik: 
> 39 Zeitschriften mit Data Availability Policy wurden untersucht (zwei 

Ausgaben – insgesamt 628 Artikel).  

> Für jeden Artikel wurde geprüft, ob dieser ‚datenbasiert‘ ist (-> Paper 
enthält empirische Teile, Simulationen oder Experimente) und welche 
Datenquellen genutzt wurden.  

> Zudem Prüfung, ob und welche Replikationsfiles vorlagen (-> 
Datensätze/ Programmcode / Angabe der verwendeten Daten?).  

> Ermittlung der Publikationshistorie (wenn möglich -> lange 
Publikationszeiträume!) UND des Einführungszeitpunkts einer Data 
Policy. 

> Für jeden einzelnen Artikel wurde geprüft, ob die Anforderungen der 
Data Policy erfüllt wurden.    

 



Wer befolgt die eigenen Policies? 



Zur Wichtigkeit verpflichtender Policies 



Analyse: Die Bereitstellung 
von Replikationsdaten  

Die aktuelle Bereitstellungspraxis der Zeitschriften mit Data Availability 
Policy – und ihre Fallstricke.  





 



Bereitstellung von Daten am Beispiel der AER 



Probleme der Bereitstellung per zip-File: 

> Wie zitiere ich solche Datensätze?   
-> Anreizproblematik!  

> Wie finde ich solche Datensätze 
(abseits des Artikels)? 

> 404er  

> Lizenzproblematik 

> Bereitstellungspraxis ist 
verbesserungswürdig! 

 

 



Projektphasen:



> Mit den Ergebnissen der Analysen waren verschiedene 
Determinanten für die zukünftige Entwicklung gegeben. 

 

> Nächste Schritte: 
– Auswahl eines passenden Metadatenschemas und 

Anpassung auf die Belange von EDaWaX. 

– Erstellung eines Lastenheftes. 

– Analyse und Bewertung möglicher Softwarelösungen. 

Schritt 2: Konzeption der Software auf Basis 
der erzielten Erkenntnisse 



Projektphasen:



Schritt 3: Auf- und Ausbau der Applikation 
> Zunächst Integration von Basisfunktionalitäten 

(Uploadmöglichkeiten für verschiedene Arten von 
Replikationsdaten) -> Pilotapplikation. 

> Sukzessiver Ausbau von Features und erweiterten 
Funktionalitäten. 
– Metadatenanpassungen (-> Automatisierung)

– Normdatenintegration (GND via Lookup-Service)

– Semi-automatisierte DOI-Vergabe (API zu da|ra)

– Optimierung der Metadaten (Automatisierierung;
Dissemination)

> Seit Ende 2015 Vorbereitungen zur Umwandlung in 
einen Service der ZBW. 



Projektphasen:



Schritt 4: Dissemination & Community-Feedback 
> Ziele:  

– Software anhand der Bedürfnisse der Wirtschaftsforschung 
entwickeln. 

– Kontakte zur Wirtschaftsforschung,  Fachzeitschriften & den 
Fachgesellschaften herstellen.     

> Herangehensweise: 
– Einrichtung eines englischsprachigen Projektblogs, der 

Informationen zum Projekt und News rund um das Thema 
Replikationen publiziert (www.edawax.de). 

– Vorstellen und Publikation der Analyseergebnisse (z.B. 
Tagungen -> ASSA, VfS, VHB). 

– Workshops mit Ökonomen und Fachzeitschriften -> Prüfung, ob 
Software Anforderungen & Bedürfnisse abdeckt. 

 

http://www.edawax.de/


Zum Abschluss noch einige Links: 
> Das Produktivsystem ist unter journaldata.zbw.eu 

verfügbar.  

> EDaWaX-Github Repository: https://github.com/hbunke  

 

> Alle Publikationen, Vorträge & Forschungsdaten des 
Projekts: 
– http://www.edawax.de/downloads/ sowie unter  

– http://www.edawax.de/downloads/project-output-funding-
phase-i/  

 

  

http://journaldata.zbw.eu/
https://github.com/hbunke
http://www.edawax.de/downloads/
http://www.edawax.de/downloads/
http://www.edawax.de/downloads/project-output-funding-phase-i/
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http://www.edawax.de/downloads/project-output-funding-phase-i/
http://www.edawax.de/downloads/project-output-funding-phase-i/
http://www.edawax.de/downloads/project-output-funding-phase-i/
http://www.edawax.de/downloads/project-output-funding-phase-i/


Vielen Dank für Ihr Interesse! 

…gibt es Fragen oder Anmerkungen? (-> Demo) 

 

Sven Vlaeminck 

ZBW – Leibniz-Information Centre for Economics  

Hamburg  

Tel.: +49 40 – 42834 419 

 

s.vlaeminck@zbw.eu | www.edawax.de 

 
  

 

http://134.245.93.80:5000/
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